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Einleitung 
Beim Projekt NAP 03-31 handelt es sich um die Fortführung der Arbeiten des 
Projektes NAP 02-53 „Beschreibung, Sanierung und Nutzung alter Kartoffelsorten“. 
Dabei laufen die im NAP 02-53 begonnenen Kartoffel-Sammlungen sowie die 
Sanierung und in vitro-Kultivation nun in eigenständigen Projekten. 
 
Übersicht Kartoffelprojekte der dritten Phase des Nationalen Aktionsplans: 
NAP 03-31 Beschreibung, Nutzung und Bekanntmachung 
NAP 03-89 Sanierung und in vitro-Sammlung (Changins VD) 
NAP 03-91 Freiland-Duplikatsammlung (Maran, Arosa GR) 
NAP 03-92 Duplikatsammlung unter kontrollierten Bedingungen (Flawil SG) 
 
 
Projektarbeiten und Zielsetzungen 
Gemäss Projekteingabe vom 2. Oktober 2006 sollen im Projekt NAP 03-31 die 
folgenden Arbeiten umgesetzt resp. die folgenden Ziele per 2010 erreicht werden: 
 

1. Morphologische Beschreibungen und fotografische Dokumentation von 40 
weiteren alten Kartoffelsorten 

2. Dokumentation von 40 weiteren alten Kartoffelsorten nach einheitlichem 
Muster 

3. Übersetzung aller erstellten Sortenblätter in die französische Sprache 
4. Weitere Aufarbeitung von Archivmaterial der Agroscope Reckenholz-Tänikon 

ART und Vergleich mit den aktuellen Sorteninformationen; die erhaltenen 
Sorten in den europäischen Kontext stellen 

5. Überführen der erhobenen Daten und der Dokumentationen in die Nationale 
Datenbank der SKEK (NDB) 

6. Weitere Evaluation von 40 alten Kartoffelsorten im Feldanbau durch das FiBL 
7. Zugang zu gesundem Ausgangspflanzgut für Schaugärten, Private und 

kommerzielle Nutzer ermöglichen und damit eine nachhaltige Nutzung des 
genetischen Materials sichern 

8. Öffentlichkeitsarbeit für alte Kartoffelsorten an Veranstaltungen und in 
Schaugärten, insbesondere Initiierung eines jährlich wiederkehrenden 
Degustationsanlasses 

 
 
Ergebnisse Zwischenstand Ende 2007 
1. Morphologische Beschreibungen und fotografische Dokumentation 
2007 wurden die morphologischen Beschreibungen erstmals an der 
Forschungsanstalt Agroscope Reckenholz-Tänikon (ART) durchgeführt. 20 Sorten 
wurden eigens für die Beschreibungen in grösseren Pflanzabständen gepflanzt und 
im Feld (Blatt, Blüte) sowie nach der Ernte (Knollen) bonitiert. Für die 
Lichtkeimbonitur wurde eine Apparatur mit kontrollierter Lichtstärke eingerichtet. 
Die Ergebnisse stehen noch aus, doch konnten nicht von allen 20 Sorten alle Daten 
erhoben werden, da die für die Bonitur idealen Zeitpunkte (Blüte und Blatt) bei 
gewissen Sorten nicht erwischt wurden. Das Jahr wurde hauptsächlich zur 
Justierung der Methode genutzt, wozu auch die aktuellen Resultate mit früheren 
Bonitierungsergebnissen verglichen werden. 



2007 standen waren bereits alle in Pflanzgut vorhandenen Sorten fotografiert. 
Deshalb wurden die bereits gemachten Bilder (ca. 150) gezielt für die Sortenblätter 
grafisch durch den Fotografen bearbeitet. 
 
2. Dokumentation der Sorten 
14 weitere Sorten wurden in Sortenblättern analog zu den Sorten des 
Schweizerischen Richtsortiments erstellt (siehe Anhang C). Leider standen zum 
Zeitpunkt der Bearbeitung noch keine Daten der 2007 am FiBL untersuchten Sorten 
zur Verfügung. Da über die dokumentierten Sorten mit laufendem Erfahrungsgewinn 
und allenfalls weiteren Erhebungen stets weitere Kenntnisse hinzukommen, werden 
die Sortenblätter laufend ergänzt. 
 
3. Französische Übersetzung der Sortenblätter 
Die zu Projektbeginn bereits erstellten Sortenblätter (25) wurden durch Pierre 
Miauton, Präsident der SKEK-Kartoffelgruppe, auf Französisch übersetzt. Der 
Datenimport in die digitale Form der Sortenblätter (FileMaker-Datei) hat noch zu 
erfolgen. 
 
4. Aufarbeitung Archivmaterial 
In Zusammenarbeit mit ART wurde weitere Literatur aus dem Archiv von ART 
gefunden. Es handelt sich hauptsächlich um alte Publikationen zu Kartoffeln des 
Richtsortiments (1917-53). Es stehen diverse Daten zu Sorteneigenschaften zur 
Verfügung (siehe Anhang D). Ausserdem sollen geschichtliche Hintergründe zu den 
Sorten erfasst werden. Diese Arbeit ist noch im Gang und soll per Ende 2008 
abgeschlossen sein. Je nach benötigtem Aufwand steht das restliche Budget für 
weitere Recherchen zu den Sorten der Positivliste im europäischen Kontext zur 
Verfügung. 
 
5. Datenimport in die Nationale Datenbank (BDN) 
Die erhobenen Daten und ergänzten resp. erstellten Sortenblätter werden nach 
regelmässig in die BDN importiert. Der Import von allenfalls zu den bisherigen 
Werten abweichenden, morphologischen Boniturwerten der aktuellen 
Untersuchungen wird vorgängig in der Arbeitsgruppe der SKEK besprochen. 
(Fallweise zu diskutieren: Ersatz oder Ergänzung der bisherigen Werte?) 
 
6. Agronomische Evaluation von Kartoffelsorten 
2007 untersuchte das FiBL 10 Sorten der Positivliste erstmals und drei weitere, 
bereits untersuchte Sorten der Positivliste sowie moderne Vergleichssorten als 
Referenz. Die Resultate in Form eines Berichtes stehen noch aus. 
Diese Versuche konnten schon wertvolle Hinweise liefern, wenn über die 
Vermarktungseignung von attraktiven Sorten diskutiert wurde. 
 
7. Zugang zu Pflanzgut für Schaugärten, Private und Kommerzielle 
Aus dem in Eigenleistung finanzierten Schaugarten am Landwirtschaftlichen Zentrum 
Flawil SG, sowie zusätzlicher Vermehrungsfläche für einzelne Sorten konnten 
geschätzte 2t Pflanzgut in Saatgutqualität an sieben Schaugärten, über hundert 
Private und mehrere Landwirte verschickt werden. Das Basispflanzgut für diese 
Kleinmengenvermehrungen stammt aus der Duplikatsammlung Flawil. 



Der über das Projekt gedeckte Aufwand beinhaltet die Ernte, bei der zusätzliche 
Daten zu den Sorten für die Beschreibungen erhoben werden, die Planung der 
Sorten für Sortengärten und den Versand inkl. Verpackungsmaterial und Porto. 
 
8. Öffentlichkeitsarbeit und Degustationsanlass 
Die beiden Kartoffelschaugärten in Flawil und Mara wurden am 27.6. resp. 27.7.2007 
offiziell eröffnet. Anlässlich der Eröffnung in Maran Ende Juli in Zusammenarbeit mit 
der Betreiberin ART wurde im nahen Hotel Hof Maran ein spezielles Kartoffeldiner 
durchgeführt, welches die alten Sorten in ihrer geeigneten Verarbeitung in fünf 
Gängen präsentierte. 
Die Anlässe waren sehr gut besucht und sorgten für prominentes Medienecho, 
vorwiegend regional, für den Anlass in Maran sogar national (siehe Anhang E). 
Ausserdem sorgte ProSpecieRara an diversen weiteren Anlässen für die 
Präsentation alter Kartoffelsorten, z.B. an den Setzlingsmärkten Wildegg, Prangins 
und Castione und am Jubiläumsfest am 1./2.9.2007 in Bern anlässlich des 25-
jährigen Bestehens der Stiftung, welches äusserst erfolgreich und in dutzenden 
Medien präsent war. 
Ebenso waren die Kartoffeln als Teil des NAPs an der Sonderschau der OLMA 07 
(NAP 03-42) mit Stellwänden, ausgestellten Sorten, Bildschirmpräsentation, 
Fühlkasten und nicht zuletzt den Experten der SKEK-Gruppe vertreten, was 
grösstenteils in Eigenleistung von ProSpecieRara bzw. der Experten geschah. 
 
 
Ergänzung: Stand Duplikatsammlungen Maran und Flawil 
Projekte NAP 03-91 und NAP 03-92 
2007 wurden 28 neu sanierte Sorten von der Primärsammlung in Changins in Form 
von Minipflänzchen in die Duplikatsammlung unter kontrollierten Bedingungen in 
Flawil integriert. Die Sammlung enthält aktuell 67 Sorten der Positivliste (Anhang A). 
Von der Sammlung in Flawil wurden 17 Sorten in Form von Basispflanzgut (Knollen) 
in die Freiland-Duplikatsammlung Maran integriert. Damit enthält die Sammlung nun 
61 Sorten der Positivliste, wovon 32 in sanierter Form vorliegen (Anhang B). 
 
 
Ausblick 2008: Internationales Jahr der Kartoffeln 
Im internationalen Jahr der Kartoffeln werden diverse Anlässe um das Thema 
durchgeführt. Eine Vielzahl von Sortengärten und Demonstrationsanlagen wird mit 
Kartoffel-Pflanzgut aus dem Projekt beliefert; die alten Kartoffelsorten werden ein viel 
gezeigtes Thema sein. 
In Maran wird am 8.8.2008 erneut ein Diner mit alten Kartoffelsorten in Verbindung 
mit einem Anlass im Schaugarten durchgeführt. Dieses Jahr soll insbesondere der 
Tourismus noch mehr angesprochen werden. 
Das Know-how aus den bisherigen Projekten steht für das anlässlich des 
Kartoffeljahres durchgeführte, einjährige Projekt NAP 03-103 mit diversen Anlässen 
in der Westschweiz zur Verfügung. 
 
Die Facharbeiten werden gemäss Projektbeschreibung weiter geführt. Unter 
anderem ist die Prüf- und Vergleichsarbeit in Koordination mit dem Projekt NAP 03-
89 zu erwähnen, in welchem Daten zur molekularen Charakterisierung erhoben 



werden. Zusammen mit den morphologischen Deskriptoren von ART betrachtet, 
sollen Entscheide gefasst werden, ob gewisse Sorten Duplikate sind oder nicht. Z.B. 
wird dabei auch eine neue, aus Lumbrein Kt. GR zugesandte Sorte erfasst über 
deren Aufnahme auf die Positivliste aufgrund der Erhebungen entschieden wird. 
Nennenswert ist auch der morphologische Vergleich einer neuen Herkunft 
Ackersegen mit der Herkunft von ART, da bei dieser Abnormalitäten des Blattes 
festgestellt wurden, für welche Befall mit den bekannten Viren ausgeschlossen ist. 
 
 
Anhänge 
Anhang A - Dupliaktsammlung Flawil – Liste der bis 2007 integrierten Sorten der 

Positivliste 
Anhang B -  Dupliaktsammlung Maran – Liste der bis 2007 integrierten Sorten der 

Positivliste 
Anhang C -  Sortenblätter von weiteren 14 Sorten in deutscher Sprache 
Anhang D - Liste der Sorten, die in der Archivliteratur von ART zu finden sind, 

Datenaufnahme in Bearbeitung 2007/2008 
Anhang E - Medienberichte 2007 
 



Anhang A

Duplikatsammlung Flawil - integrierte Sorten der Positivliste 2007

Name PLCode
Aufnahme 
Flawil Name PLCode

Aufnahme 
Flawil

Aargauer Müsli 12-001-39 2007 Kaiserkrone 12-001-36 2007
Acht-Wochen-Nüdeli 12-001-63 2000 King Edward 12-001-45 2007
Ackersegen 12-001-68 2005 Lauterbrunnen 12-001-3 2002
Allerfrüheste Gelbe 12-001-32 2007 Lerche 12-001-30 2005
Arran Banner 12-001-59 2007 Lilaschalige Uetendorf 12-001-23 2005
Avenir 12-001-33 2007 Lori 12-001-48 2007
Blaue Emmensteg 12-001-12 2000 Maikönig 12-001-11 2003
Blaue Ludiano 12-001-66 2000 Mittelfrühe Lötschentaler 12-001-19 2005
Blaue Österreich 12-001-58 2000 Müsli Oberkirch 12-001-38 2007
Blaue Schweden 12-001-64 2000 Parli 12-001-65 2000
Blaue Veltlin 12-001-29 2005 Parnassia 12-001-44 2007
Blaue Zimmerli 12-001-22 2005 Patates Verrayes 12-001-17 2005
Blauschalige Bristen 12-001-15 2005 Patrones 12-001-52 2007
Bleue 12-001-6 2002 Pfavi 12-001-26 2000
Bodenkraft 12-001-51 2007 Roosevelt 12-001-24 2005
Bona 12-001-43 2007 Rosafolia 12-001-37 2007
Carla 12-001-55 2007 Röseler 12-001-27 2000
Centifolia 12-001-34 2007 Roseval 12-001-4 2002
Corne de Gatte 12-001-40 2000 Rote Lötschentaler 12-001-2 2002
Cosima 12-001-49 2007 Safier 12-001-13 2002
Datura 12-001-50 2007 Spätrot 12-001-31 2005
Deodora 12-001-47 2007 Tennaer 12-001-25 2000
Early rose 12-001-18 2005 Ultimus 12-001-57 2007
Fläckler 12-001-9 2003 Up to date 12-001-61 2007
Frühkartoffel Prättigau 12-001-28 2000 Virgule Béroche 12-001-20 2005
Goldsegen 12-001-62 2007 Vitelotte 12-001-5 2002
Guarda 12-001-10 2003 Voran 12-001-54 2007
Highland Burgandy Red 12-001-67 2000 Vriner 12-001-16 2003
Ideaal 12-001-56 2007 Waldviertel Dekikatess 12-001-41 2000
Industrie 12-001-42 2007 Weisse Lötschentaler 12-001-7 2003
Institut de Beauvais 12-001-14 2005 Wiesner aus Wiesen 12-001-21 2005
Isola 12-001-60 2007 Wiesner aus Zillis 12-001-8 2003
Jakobi 12-001-35 2007 Wohltmann 12-001-53 2007
Jubel 12-001-46 2007



Anhang B

Duplikatsammlung Maran - integrierte Sorten der Postivliste 2007

Name PLCode * Name PLCode *
Acht-Wochen-Nüdeli 12-001-63 2004 Lerche 12-001-30 2007
Ackersegen 12-001-68 2007 Maikönig 12-001-11 2005
Allerfrüheste Gelbe 12-001-32 Majestic 12-001-82
Alma 12-001-70 Marijke 12-001-83
Arran Banner 12-001-59 Maritta 12-001-84
Avenir 12-001-33 Matilda 12-001-85
Behaarte Kartoffel 12-001-72 Ostara 12-001-86
Blaue Emmensteg 2007 Palma 12-001-87
Blaue Ludiano 12-001-66 2007 Parli 12-001-65 2007
Blaue Österreich 12-001-58 Parnassia 12-001-44
Blaue Schweden 12-001-64 2004 Patate Verrayes 12-001-17 2007
Blaue Veltlin 12-001-29 2007 Pfavi 12-001-26 2007
Blaue Zimmerli 12-001-22 2007 Roosevelt 2007
Blauschalige Bristen 2007 Rosafolia 12-001-37
Bleue 12-001-6 2005 Röseler 12-001-27 2004
Bona 12-001-43 Roseval 12-001-4 2005
Corne de gatte 12-001-40 2007 Rote Lötschentaler 12-001-2 2005
Early rose 12-001-18 2007 Safier 12-001-13 2005
Eersteling 12-001-75 Sirtema 12-001-91
Erdgold 12-001-77 Spätrot 12-001-31 2007
Fläckler 12-001-9 2005 Tennaer 12-001-25 2004
Frühkartoffel Prättigau 12-001-28 Up to date 12-001-61
Granola 12-001-80 Virgule Béroche 12-001-20 2007
Guarda 12-001-10 2006 Vitelotte 12-001-5 2005
Hertha 12-001-81 Vriner 12-001-16
Highland Burgandy Red 12-001-67 Waldviertler Delikatess 12-001-41 2004
Jakobi 12-001-35 Weisse Lötschentaler 12-001-7 2005
Jubel 12-001-46 Weltwunder 12-001-93
Kaiserkrone 12-001-36 Wiesner  aus  Zillis 12-001-8 2005
King Edward 12-001-45 Wiesner aus Wiesen 12-001-21 2007
Lauterbrunnen 12-001-3 2007

* Jahr der Integrierung von saniertem, virusfreien Pflanzgut aus der Duplikatsammlung Flawil



Anhang D - Sorten in Archivliteratur von ART, Datenaufnahme in Bearbeitung 2007/2008
Ackersegen Versuche 1931-1934, 1939-1947, 1953 Dänische Kart.Krebsfeste Kart. Niederl. Kart. Kart. DDR Äpfel und Kart.
Allerfrüheste Gelbe Versuche 1927-1931, 1939-1943, 1945-1947, 1949-1951 Niederl. Kart. Studien dt.KS.
Alma Versuche 1925-1931 Dänische Kart. Äpfel und Kart. Studien dt.KS.
Arran Banner Versuche 1934, 1940-1942 Niederl. Kart.
Augusta Versuche 1953
Avenir Niederl. Kart.
Bona Versuche 1948-1951 Kart. DDR
Centifolia Versuche 1927-1931, 1941-1943, 1945-1947 Äpfel und Kart. Studien dt.KS.
Colmo Niederl. Kart.
Datura Kostproben 1929 und 1930
Deodora / Deodara Versuche 1917 Studien dt.KS.
Eersteling Versuche 1936, 1948, 1949 Dänische Kart.Krebsfeste Kart. Niederl. Kart. Kart. DDR Studien dt.KS.
Eersterlingen Versuche 1927-1931 Äpfel und Kart.
Erdgold Versuche 1929-1940, 1951-1952 Krebsfeste Kart. Niederl. Kart. Äpfel und Kart. Studien dt.KS.
Ideaal Versuche 1925-1927, 1931, 1936 Niederl. Kart. Äpfel und Kart.
Industrie Versuche 1925-1931, 1934-1943 Krebsfeste Kart. Niederl. Kart. Äpfel und Kart.
Jubel Versuche 1925-1927, 1929-1934 Krebsfeste Kart. Äpfel und Kart. Studien dt.KS.
Kaiserkrone Niederarnbach Versuche 1925-1926 Krebsfeste Kart. Studien dt.KS.
King Edward Dänische Kart. Äpfel und Kart. Studien dt.KS.
Majestic Dänische Kart. Niederl. Kart.
Marijke Niederl. Kart.
Maritta Versuche 1953 Niederl. Kart.
Odenwälder Blaue Versuche 1925-1929 Krebsfeste Kart. Äpfel und Kart. Studien dt.KS.
Parnassia Versuche 1917, 1927 Krebsfeste Kart. Studien dt.KS.
Patrones Niederl. Kart.
Rosafolia Versuche 1929-1934
Saskia Versuche 1948-1950
Saturna Niederl. Kart.
Spätrot Versuche 1938-1940
Up to date Versuche 1927-1931 Dänische Kart. Niederl. Kart. Äpfel und Kart. Studien dt.KS.
Weltwunder Versuche 1925-1927, 1939-1943 Krebsfeste Kart. Äpfel und Kart. Studien dt.KS.

ART-Publikationen (ab 1925): untersucht wurden Rohertrag, Krankheiten, Trockensubstanzertrag sowie z.T. Speisequalität
ART-Publikationen (ab 1945): untersucht wurden Rohertrag, Stärkegehalt, Krankheiten sowie Knollenmerkmale



Medienberichte Kartoffelanlässe ProSpecieRara 2007 
St. Galler Tagblatt, 30.6.2007:  

 
 
 



St. Galler Tagblatt 28.6.07: 

  
 
 
Schweizer Bauer 23.6.2007: 

 
 
 



Schweizer Bauer 7.7.2007: 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



St. Galler Bauer 6.7.2007: 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Sonntags Zeitung 15.7.2007: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Coop Zeitung 24.7.2007: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schweizer Bauer 4.8.2007: 
 

 
 
 
 
 
 
 



Die Südostschweiz 15.8.2007: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Coop Zeitung 14.8.2007: 
 

 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Werdenberger & Obertoggenburger 11.8.2007: 

 



 
 
 


